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LIEBE LESERIN,
sei herzlich begrüsst ; Dir und den Deinen

Glück und Segen! — Im neuen
Pestalozzikalender ist wieder vieles
enthalten, das Dir von Nutzen sein
kann und Dir Freude bereiten wird.
Das Buch enthält ausschliesslich
Originalartikel, auch die meisten Bilder
sind eigens für den Kalender ausgeführt

worden. Schenke deshalb dem Buche

Deine volle Aufmerksamkeit und
Liebe. Es wird sich reichlich lohnen.

Ergründ' das Buch,
nach Schätzen such'!

Die Einbandbilder sind von Herrn Kunstmaler Paul Boesch
ausgeführt. Das Bild auf dem Schülerkalender stellt einen
Goldschmied aus dem 18. Jahrhundert dar. Zu damaliger
Zeit gab es in der Schweiz hervorragende Vertreter dieses
Kunsthandwerks; sie schufen prächtige Becher und edlen
Schmuck aus Gold und Silber. Das Bild auf dem
Schülerinnenkalender zeigt eine Stickerin aus der gleichen
Zeitepoche am Stickrahmen. Die Handstickerei war ein wichtiger

Erwerbszweig und die Ostschweizerinnen besassen
schon damals eine besondere Kunstfertigkeit darin.
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